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(54) Folienbeutel

(57) Ein Folienbeutel (1), insbesondere Müllbeutel,
wobei der Folienbeutel (1) ein Verschlussband (6) auf-
weist, das aus einem anderen Material besteht als ein
Beutelkörper (2) des Folienbeutels (1) und an einer Au-
ßenseite des Folienbeutels (1) angeordnet ist, wobei das

Verschlussband (6) eine Länge aufweist, die geeignet
ist, den Folienbeutel (1) nach einer Befüllung zu ver-
schließen, wobei das Verschlussband (6) an einer Au-
ßenseite des Foli-enbeutels (1) lösbar fixiert ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Folien-
beutel, insbesondere Müllbeutel, wobei der Folienbeutel
ein Verschlussband aufweist, das aus einem anderen
Material besteht als ein Beutelkörper des Folienbeutels
und an einer Außenseite des Folienbeutels angeordnet
ist, wobei das Verschlussband eine Länge aufweist, die
geeignet ist, den Folienbeutel nach einer Befüllung zu
verschließen.
[0002] Die DE 90 055 06 offenbart einen Verpackungs-
beutel, bei dem eine Einfüllöffnung über ein Verschluss-
band zugeschnürt werden kann. Das Verschlussband ist
dabei integral mit dem Folienbeutel ausgebildet und über
eine Schwächungslinie mit dem Beutelkörper verbun-
den. Bei diesem Beutel besteht allerdings das Problem,
dass bei der Verwendung als Müllbeutel das Verschluss-
band nachträglich abgetrennt und dann um eine Öffnung
des Beutels geknotet werden muss. Das integral ausge-
bildete Verschlussband besitzt zudem keine höhere Fes-
tigkeit als der Folienbeutel, so dass dieses bei einem
Schließvorgang reißen kann.
[0003] Zudem sind Folienbeutel bekannt, bei denen
ein Verschlussband an einer Bodennaht angehaftet wird.
Das Verschlussband bleibt lose im Mülleimer hängen
und kann dann nach der Befüllung eingesetzt werden,
um eine Beutelöffnung zu verschließen. Bei einem sol-
chen losen Verschlussband besteht allerdings das Pro-
blem, dass nach der Entnahme des Beutels dieses erst
umständlich gegriffen werden muss. Sollte der Boden
des Mülleimers verschmutzt sein, wird auch das lose am
Mülleimerboden liegende Verschlussband verschmutzt,
so dass ein hygienisch sauberes Verschließen des Fo-
lienbeutels ohne Verunreinigung der Hände nicht mehr
möglich ist.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Folienbeutel zu schaffen, bei dem die Beu-
telöffnung über ein Verschlussband mit einfacher Hand-
habung verschließbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Folienbeutel mit
den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0006] Erfindungsgemäß ist das Verschlussband an
einer Außenseite des Folienbeutels lösbar fixiert. Da-
durch kann das Verschlussband positionsgenau am Fo-
lienbeutel gehalten werden und liegt nicht lose am Boden
eines Mülleimers auf. Das Verschlussband kann vom Be-
nutzer durch die lösbare Fixierung einfach gegriffen wer-
den, um dann eine Öffnung des Folienbeutels nach der
Befüllung zu verschließen. Das Folienband ist dabei aus
einem anderen Material als der Beutelkörper des Folien-
beutels ausgebildet und kann besonders reißfest sein,
um ein sicheres Verschließen und ein Tragen über das
Verschlussband zu ermöglichen.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist das Verschlussband auf der zu einem Bo-
den des Folienbeutels abgewandten Seite lösbar fixiert.
Dadurch ist das Verschlussband im oberen Bereich be-
nachbart zu einer Öffnung lösbar fixiert, vorzugsweise

im oberen Drittel des Folienbeutels, so dass ein Greifen
des Verschlussbandes besonders einfach ist.
[0008] Das Verschlussband ist vorzugsweise an min-
destens zwei voneinander beabstandeten Stellen an
dem Folienbeutel fixiert, so dass eine positionsgenaue
Anordnung des Folienbandes an der Außenseite des Fo-
lienbeutels möglich ist. Das Verschlussband hängt da-
durch nicht lose herum und kann hygienisch sauber ge-
halten werden.
[0009] Um ein versehentliches Ablösen des Ver-
schlussbandes zu vermeiden, kann dieses in einer Aus-
gangsposition in einer Seitenfalte des Folienbeutels an-
geordnet sein. Der Folienbeutel kann dabei auf einer Rol-
le aufgewickelt werden, wobei auf der Rolle wahlweise
an den Seitenwänden oder im Boden- und Öffnungsbe-
reich die Folienbeutel aneinander anhaften. Vorzugswei-
se sind mehrere Folienbeutel über eine Perforation derart
miteinander verbunden, dass Bodennaht und Öffnung
zweier Folienbeutel benachbart zueinander angeordnet
sind. Das Verschlussband wird somit in vertikale Rich-
tung des Folienbeutels zwischen der Bodennaht und der
Öffnung in einer Seitenfalte angeordnet und kann dann
nach der Entnahme des Folienbeutels zunächst an dem
Folienbeutel angehaftet verbleiben, um erst nach der Be-
füllung des Folienbeutels entfernt zu werden, um die Öff-
nung zu verschließen.
[0010] Vorzugsweise ist das Verschlussband über
mindestens ein Klebeetikett lösbar an dem Folienbeutel
fixiert. Das Klebeetikett kann an der Außenseite des Fo-
lienbeutels angehaftet werden, so dass die Fixierung des
Verschlussbandes im Durchlaufverfahren erfolgen kann.
Das Klebeetikett weist vorzugsweise eine größere Breite
als das Verschlussband auf, um eine sichere Fixierung
zu gewährleisten.
[0011] Das Verschlussband kann ferner endseitig an
einer Bodennaht des Folienbeutels fixiert sein. Dadurch
wird das Verschlussband zwischen der Bodennaht und
dem Klebeetikett gehalten, wobei die Fixierung an der
Bodennaht vorzugsweise so gestaltet ist, dass das Ver-
schlussband aus der Bodennaht herausziehbar ist. Dies
kann beispielsweise dadurch gewährleistet werden,
dass das Verschlussband aus einem nicht schweißbaren
Material hergestellt ist, das beim Schweißen der Boden-
naht nur zwischen den Lagen des Folienmaterials ein-
geklemmt wird, aber nicht stoffschlüssig dort anhaftet.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Ansicht eines erfindungsgemäßen Foli-
enbeutels nach dem Abtrennen von einer Rol-
le, und

Figur 2 eine Ansicht des Folienbeutels der Figur 1
nach dem Befüllen und Verschließen des Fo-
lienbeutels.

[0013] Ein Folienbeutel 1 besitzt einen Beutelkörper 2

1 2 
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aus Folienmaterial, der aus einer Kunststofffolie herge-
stellt ist, insbesondere im Blasformverfahren mit an-
schließendem Verschweißen. Der Folienbeutel 1 weist
an einer Seite eine Öffnung 3 auf, die auf der gegenü-
berliegenden Seite zu einer Bodennaht 5 angeordnet ist.
An der Bodennaht 5 sind mehrere Lagen des Folienbeu-
tels 1 mit einander verschweißt. Die Breite der Boden-
naht 5 ist bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ge-
ringer bemessen als die Breite der Öffnung 3 im ausge-
falteten Zustand, wobei hierfür eine oder mehrere Sei-
tenfalten 4 vorgesehen sind, die den Beutelkörper 2
bandförmig falten. Parallel zu den Seitenfalten 4 ist ein
Verschlussband 6 an einer Außenseite des Folienbeu-
tels 1 angeordnet, wobei der Begriff "Außenseite" sich
auf eine entfaltete Position des Folienbeutels 1 bezieht.
Das Verschlussband 6 ist in einer Ausgangsposition, in
der die Seitenfalten 4 aufeinanderliegen und der Folien-
beutel 1 von einer Rolle abgewickelt wird, innerhalb einer
Seitenfalte des gefalteten Folienbeutels 1 angeordnet.
Die Länge des Verschlussbandes 6 kann dabei gleich
der Länge des Folienbeutels 1 von einer Schnittkante
benachbart der Bodennaht 5 zu einer Schnittkante an
der Öffnung 3 sein.
[0014] Das Verschlussband 6 ist endseitig an der Bo-
dennaht 5 angehaftet. Um ein loses Herumhängen des
Verschlussbandes 6 zu vermeiden, ist ferner in einem
oberen Bereich des Folienbeutels 1 benachbart zu der
Öffnung 3 ein Klebeetikett 7 vorgesehen, mittels dem
das Verschlussband 6 lösbar an einer Außenseite des
Folienbeutels 1 fixiert ist. Das Klebeetikett 7 besitzt dabei
eine größere Breite als das Verschlussband 6 und kann
beim Greifen des Verschlussbandes 6 leichtgängig von
dem Folienbeutel 1 abgezogen werden.
[0015] Der Folienbeutel 1 wird zur Benutzung von der
in Figur 1 gezeigten Position entfaltet und in einen Müll-
eimer eingelegt. Das Verschlussband 6 bleibt dabei an
einer Außenseite des Folienbeutels 1 angehaftet und
bleibt somit weitgehend schmutzfrei. Wenn der Folien-
beutel 1 ausreichend befüllt ist, wird dieser aus dem Müll-
eimer entnommen, und nun kann das Verschlussband 6
leicht gegriffen werden, wobei das Klebeetikett 7 von
dem Folienbeutel 1 gelöst wird und das Verschlussband
6 von der Bodennaht 5 herausgezogen wird. Das Ver-
schlussband 6 kann nun um einen Randabschnitt be-
nachbart zu der Öffnung 3 gezogen werden, wie dies in
Figur 2 dargestellt ist. Das Verschlussband 6 wird über
einen Knoten 8 fixiert, und die Enden 9 des Verschluss-
bandes 6 können lose an dem Folienbeutel 1 herabhän-
gen. Es ist auch möglich, das Klebeetikett 7 zur Fixierung
der Enden 9 des Verschlussbandes 6 einzusetzen.
[0016] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist le-
diglich ein Klebeetikett 7 zur Fixierung des Verschluss-
bandes 6 vorgesehen. Es ist auch möglich, zwei oder
mehr Klebeetiketten 7 an dem Folienbeutel anzuordnen,
um das Verschlussband 6 zu fixieren und die Klebeeti-
ketten 7 gegebenenfalls nach dem Befüllen des Folien-
beutels 1 zur Fixierung des Verschlussbandes 6 wieder
einzusetzen. Das Verschlussband 6 besteht aus einem

reißfesten Material, das an der Bodennaht 5 nicht stoff-
schlüssig mit dem Folienbeutel verbunden wird. Das Ver-
schlussband 6 kann im Herstellungsverfahren dadurch
separat zu dem Beutelkörper 2 zugeführt werden, um
dann in einer Seitenfalte angeordnet und über das Kle-
beetikett 7 fixiert zu werden.
[0017] Statt einem Anhaften an der Bodennaht 5 kann
das Verschlussband 6 auch über ein weiteres Klebeeti-
kett 7 oder ein Klebemittel an dem Beutelkörper 2 fixiert
werden. Auch das Klebeetikett 7 kann bei Bedarf durch
ein Klebemittel ersetzt werden, welches das Verschluss-
band 6 lösbar an dem Beutelkörper 2 fixiert.

Bezugszeichenliste

[0018]

1 Folienbeutel
2 Beutel körper
3 Öffnung
4 Seitenfalte
5 Bodennaht
6 Verschlussband
7 Klebeetikett
8 Knoten
9 Ende

Patentansprüche

1. Folienbeutel (1), insbesondere Müllbeutel, wobei der
Folienbeutel (1) ein Verschlussband (6) aufweist,
das aus einem anderen Material besteht als ein Beu-
telkörper (2) des Folienbeutels (1) und an einer Au-
ßenseite des Folienbeutels (1) angeordnet ist, wobei
das Verschlussband (6) eine Länge aufweist, die ge-
eignet ist, den Folienbeutel (1) nach einer Befüllung
zu verschließen, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verschlussband (6) an einer Außenseite des Fo-
lienbeutels (1) lösbar fixiert ist.

2. Folienbeutel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verschlussband (6) an der zu
einem Boden des Folienbeutels (1) abgewandten
Seite lösbar fixiert ist.

3. Folienbeutel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verschlussband (6) an
mindestens zwei voneinander beabstandeten Stel-
len an dem Folienbeutel lösbar fixiert ist.

4. Folienbeutel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schlussband (6) in einer Ausgangsposition in einer
Seitenfalte des Folienbeutels (1) angeordnet ist.

5. Folienbeutel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-

3 4 
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schlussband (6) über mindestens ein Klebeetikett (7)
lösbar an dem Folienbeutel (1) fixiert ist.

6. Folienbeutel nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Klebeetikett (7) eine größere
Breite besitzt als das Verschlussband (6).

7. Folienbeutel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schlussband (6) zusätzlich endseitig an einer Bo-
dennaht (5) des Folienbeutels (1) fixiert ist.

8. Folienbeutel nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verschlussband (6) aus der Bo-
dennaht (5) herausziehbar ist.

9. Folienbeutel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schlussband (6) aus einem Kunststoffstreifen gebil-
det ist.

10. Folienbeutel nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Kle-
beetikett (7) nach dem Verschließen des Folienbeu-
tels (1) mit dem Verschlussband (6) an dem Folien-
beutel (1) fixierbar ist.

5 6 
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